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"mer [den] 2[.] ... brachmonett 5 tag im
huss gearbeitet dütt" 18 bz  1 ss

"Mer für ein el grünä samett Zum ross duch
dütt"   2 gl.

"mer für 3 tag im huss gearbeittett" 33 ss
"mer 2 el siden ein lot" 20 ss__________ _____________________________________

"und ghortt mir" 121 gl 10 ss

"[gez.] Hanss schley genambtt buckhen
mer für glent gältt"  14 gl.
"mer"  14 gl.
"mer... ...[?]"   2 gl.
"mer"   5 gl.__________ ______________

"dütt Zu samen"  35 gl."

"ist Zalt"
"Gerechnet den 14ten Junij 1636
bracht 104 gl."

1) Die ganze Rechnung ist durchgestrichen.
2) Vorliegendes Dokument ist zum Teil sehr schwer lesbar, weshalb eine

Transkription relativ zahlreicher Passagen nicht gesichert ist oder gar
ganz unterbleiben musste. Eine Reproduktion dieses Textes ist aus tech-
nischen Gründen nicht möglich.

3) s. Zurlaubiana AH 139/98 gegen Schluss

Glosse und Dorsualnotiz von Beat II. Zurlauben  -  AH 139, 205-206

100

1661 Oktober [14./]4., Glarus                                      A

SCHREIBEN VON KASPAR ELMER, [BIS MITTE 1661 LANDVOGT DER
FREIEN ÄMTER], AN DEN LANDSCHREIBER UND LANDESHAUPTMANN
EBENDA, JUNKER RITTER BEAT JAKOB I. ZURLAUBEN, BREMGARTEN

"Mit sonderbarer sehr bestendig-verspürender guter affection so mein
grosg[ünstiger] Jr: gegen meiner Person Lüechten Lasst, hat sein Un-
derm .N. passato an mich abgelasnes schreiben, erfrewlich Zue ver-
nemmen mit gebracht, in demme, das Vermittelst seiner rumlich einge-
pflanzeter dexiteritet und fidelitet, der Sigel[=Kanzlei]-tax. seit

Jüngster [Landvogtei]rechnung [der Freien Ämter]1 sich umb ein namb-
hafftes ertragen, ich möchte merers nicht wünschen, als die füegli-
che gelegenheit Zue ergriffen, dem Jr. Landtshauptman Und einem wohl
Adellichen Hause Zur Lauben alle best möglichste dienstgefelligkheit
Zue bzügen, Maasen mein ganzes geschlecht hier in sollche begirlich-
kheit das Liecht Zegeben, sehr incliniert, wirden auch nicht ermang-

len, eine gebürende Discretion Zue erzeigen, Meinen grosg.n Jr.
Landtshauptman ersuechende, dem [Land-]Leüffer [Ulrich Koch] dahin



bevelch ufzetragen , er die ruckstendigen Sigelgelter so Ehist als
müglich , einzebringen , Und als dann ihme sein gebühr auch abvolgen
Zelassen , mein grosg. r  Jr . halte mich Zue seinem ganz ergebnen bes¬
ten freündt , mich glückhsellig schezende , ein mitel zehaben , nun ein
Zeichen groser Obligation , darzugeben. . ..
Die ruckhstendigen bereinigungs - gelter betrepfendte , welle der Jr.
gebeten sein bhörigen Ohrten die Villgültige würckliche usfüerung
Zue verpflegen Und meinetwegen anmahnung Zethun.
Wegen mir übersendter Ämbtsrechnung sagen ich fr. n danckh
Das Secret Jnsigel ist mir Zue recht eingeflosen.
Seiner geliebten Adenlichen Frauw Gmahlin [ Maria Margaretha Pfyff er ]
Junckheren LandtSchreibern , Hr . Capitain [ Karl ] Weis [ sjenbach und
Fr . geliebte [ dessen Gattin , Maria Salome Zurlauben , des Adressaten
Schwester ] , auch H. [ Johann Melchior ] Kyd [von Bremgarten ] mein
dienst und grues . Verbliben hierauf nechst entpfellung Göttlicher
obsorg . . . " .
"Betrifft die Abdankhung h Landtvogt Eimers"

1) s . Zurlaubiana AH 5/136

Original , Siegel zerbrochen . Dorsualnotiz von Beat Jakob I . Zurlau¬
ben - AH 139 , 207 - 208 - Blatt 208 r  leer
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